Text-Collage „Krise“ für 2 Sprecher/innen   - Jona 1; 2,11  /   Gedanken eines Arbeitslosen 
Spr 1:

Jonas ging also nach Jafo hinab und fand dort ein Schiff, das nach Tarschisch fuhr. Er bezahlte das Fahrgeld und ging an Bord, um nach Tarschisch mitzufahren, weit weg.  Aber der Herr ließ auf dem Meer einen heftigen Wind losbrechen; es entstand ein gewaltiger Seesturm, und das Schiff drohte auseinander zu brechen. Die Seeleute bekamen Angst, und jeder schrie zu seinem Gott um Hilfe. Sie warfen die Ladung ins Meer, damit das Schiff leichter wurde. Jona war in den untersten Raum des Schiffes hinabgestiegen, hatte sich hingelegt und schlief fest. 

Spr 2:

Meiner Firma geht es schlecht. Wir haben viel weniger Aufträge als vor einem Jahr. Wir haben Einstellungsstopp. Meine Abteilung, sprich ich, habe viel zu tun. Meine Frau fragt mich, warum ich in letzter Zeit so schlecht schlafe. Wird schon gut gehen. Ich bin ja unersetzlich.

Spr 1: Der Kapitän ging zu ihm und sagte: Wie kannst du schlafen? Steh auf, ruf deinen Gott an; vielleicht denkt dieser Gott an uns, so dass wir nicht untergehen.

Spr 2: Heute kam unser Chef und sagte: Es könnte in unsere Abteilung zu Umstrukturierungen und Entlassungen kommen. - Also doch!

Spr 1: Dann sagten sie zueinander: Kommt, wir wollen das Los werfen, um zu erfahren, wer an diesem unserem Unheil schuld ist. Sie warfen das Los, und es fiel auf Jona.

Spr 2: Wen wird es wohl treffen? Christian ist 52 und 25 Jahre in diesem Laden, zu teuer für eine Abfindung. - Erika ist alleinerziehend mit 3 Kindern und hat studiert. Rolf ist im Betriebsrat - der geht als Letzter – unkündbar. – O.k. - Bleibe nur noch ich?

Spr 1:

Und sie sagten zu ihm: Was sollen wir mit dir machen, damit das Meer sich beruhigt und uns verschont? Denn das Meer wurde immer stürmischer.

Jona antwortete ihnen: Nehmt mich und werft mich ins Meer, damit das Meer sich beruhigt und euch verschont. Denn ich weiß, dass dieser gewaltige Sturm durch meine Schuld über euch gekommen ist.

Spr 2:

Jetzt steht es fest. Ich bin’s. Wie sage ich es meiner Frau, meinen Kindern, Eltern, Freunden, Nachbarn?

Wie geht`s weiter?  Das Arbeitslosengeld wird nicht reichen.

Am Sonntag, nach der Kirche, gehe ich nicht zum Kaffee.

Spr 1: Der Herr aber schickte einen großen Fisch, der Jona verschlang. Jona war drei Tage und drei Nächte

im Bauch des Fisches, und er betete im Bauch des Fisches zum Herrn, seinem Gott 
: 
Du hast mich in die Tiefe geworfen, in das Herz der Meere; 
mich umschlossen die Fluten, all deine Wellen und Wogen schlugen über mir zusammen. 
Das Wasser reichte mir bis an die Kehle, die Urflut umschloss mich; 
Schilfgras umschlang meinen Kopf.

Spr 2: Ich bin die Nummer 114 und sitze schon 2 Stunden im Arbeitsamt.  Ich bin eine Akte. Einer von vielen. 

Theater, Kino, Auswärtsessen ... sind gestrichen - kein Geld. Warum muss meine Kleine in der 3. Sek. eine Woche ins Skilager fahren für 300 Franken.  Früher hätte ich noch nicht einmal darüber nachgedacht.

Spr 1: Der Herr befahl dem Fisch Jona an Land zu speien.

Spr 2: Eine neue Situation.  Sie belastet unsere Beziehungen. Wie wird es weiter gehen?

nach einer Vorlage des „Netzwerk Arbeit

St. Andreas Altenstadt“
� An dieser Stelle kann die Gemeinde einbezogen werden und im Wechsel „Den Lobgesang des Jona“ (s. RG 147)  lesen.





